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Wenn der Job zur Rechtsfrage wird
ARAG verzeichnet seit 2021 ein Plus von 63 Prozent bei Arbeitsrechtsfallen

Der ARAG Trendmonitor Recht zeigt einen deutlichen Anstieg im Arbeitsrecht:
Wirtschaftliche Unsicherheit, steigende Insolvenzen und angekiindigte
Stellenstreichungen machen den Arbeitsplatz fiir viele Menschen in Deutschland
zunehmend zum Unsicherheitsfaktor. Im Arbeitsrechtsschutz stieg die Zahl der
Leistungsfdlle bei der ARAG SE in den vergangenen fiinf Jahren um 63 Prozent. Allein
2025 verzeichnete der Rechtsschutzversicherer ein Plus von 11,1 Prozent; die Zahlen
des ersten Halbjahrs 2026 bestéatigen den Trend.

Neben der generell sehr stark angestiegenen Zahl der Arbeitsrechtsschutzfdlle seit 2021
um 63 Prozent identifiziert der ARAG Trendmonitor Recht eine besondere Zunahme bei
den Kiindigungsschutzklagen: Diese legten 2025 gegentiber dem Vorjahr um 33 Prozent
zu. Im Arbeitsrecht setzt sich die Dynamik auch im ersten Halbjahr 2026 fort. Dort sind
die Rechtsschutzfdlle erneut um 9,8 Prozent gewachsen. Die Zahlen machen sichtbar,
was viele Beschdftigte derzeit erleben: Der Arbeitsmarkt wird rauer, wirtschaftliche
Krisen kommen in den Betrieben an und rechtliche Unterstlitzung gewinnt an
Bedeutung.

Mittlerweile sind Menschen aller Einkommensklassen betroffen

~Wir stellen fest, dass nicht mehr vornehmlich Kunden mit niedrigen Einkommen
betroffen sind, sondern zunehmend auch mittlere und héhere Einkommensgruppen®,
sagt Hanno Petersen, Vorstandsmitglied der ARAG SE. ,Der Peak ist noch lange nicht
erreicht. Es zeichnet sich ab, dass das Modell Deutschland — lange Beschaftigung,
sichere Arbeitsplatze — bréckelt.”

Arbeitsrechtliche Konflikte haben fir Betroffene eine besondere persdnliche und
wirtschaftliche Tragweite. Die hdufigsten Ausldser im Arbeitsrecht sind bei der ARAG
Kindigungen, Streit um Anspriiche aus dem Arbeitsverhdltnis und
Aufhebungsvertrdge. So unterschiedlich diese Falle im Einzelnen sind: Fir die
Betroffenen geht es hdufig nicht nur um Einkommen und berufliche Perspektiven,
sondern um wirtschaftliche Existenzfragen. Hinzu kommt, dass insbesondere
Kiindigungsschutzverfahren mit hohen Streitwerten in Hohe mehrerer Monatsgehdalter
sehr teuer sind. Erschwerend kommt hinzu, dass die Kosten des eigenen Rechtsanwalts
auch dann nicht vom Arbeitgeber erstattet werden, wenn das Verfahren vor dem
Arbeitsgericht gewonnen wird.
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Arbeitsrecht wird zur Existenzfrage

Wie existenziell solche Konflikte werden kénnen, zeigt ein Fall aus der ARAG Praxis: Ein
Stahlbauer, dreifacher Vater und Hauptverdiener seiner Familie, erhielt nach 25 Jahren
Betriebszugehdrigkeit Gberraschend die Kiindigung. Der Arbeitgeber verwies auf eine
angeblich schlechte Auftragslage. Mithilfe der ARAG ging der Versicherte erfolgreich
vor dem Arbeitsgericht gegen die ordentliche Kiindigung vor und konnte seinen
Arbeitsplatz behalten. Das Gericht sah die Kiindigung als sozialwidrig an und wertete
die wirtschaftlichen Griinde als vorgeschoben.

Zahl der Arbeitsrechtsschutzfdlle nimmt auch im 1. Halbjahr 2026 weiter zu

Der ARAG Trendmonitor Recht blindelt erstmals zentrale Erkenntnisse aus den jdhrlich
gemeldeten Rechtsschutzfdllen in Deutschland. Als weltweit gréBter
Rechtsschutzversicherer zeigt die ARAG, welche rechtlichen Konflikte Verbraucherinnen
und Verbraucher im Alltag besonders belasten und wie sich gesellschaftliche sowie
wirtschaftliche Umbrlche in Leistungsfdllen niederschlagen. Insgesamt unterstiitzte die
ARAG ihre Kundinnen und Kunden 2025 in Deutschland in mehr als 765.000
Rechtsschutzfdllen. Besonders stark zugenommen hat seit 2021 neben dem Bereich
Arbeit auch der Lebensbereich Miete und Wohnen; Die Entwicklung rund um das
Arbeitsrecht unterstreicht: Rechtsschutz wird in Krisenzeiten zunehmend zu einem
Instrument, mit dem Menschen nicht nur ihre berufliche Existenz, sondern auch ihren
Lebensstandard verteidigen.

Weitere Zahlen und Einordnungen zum Schwerpunkt Arbeitsrecht sowie zum ARAG
Trendmonitor Recht finden sich auf der Landingpage
arag.com/de/trendmonitor-recht/.
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Kunden in Deutschland bietet die ARAG neben ihrem Schwerpunkt im Rechtsschutzgeschaft auch eigene einzigartige,
bedarfsorientierte Produkte und Services in den Bereichen Komposit und Gesundheit. Mit mehr als 6.500 Mitarbeitenden
erwirtschaftet der Konzern ein Umsatz- und Beitragsvolumen von tber 3,2 Milliarden €.

ARAG SE ARAG Platz 1 - 40472 Dusseldorf Aufsichtsratsvorsitzender Dr. Dr. h. c. Paul-Otto FaBbender
Vorstand Dr. Renko Dirksen (Vorsitzender) - Dr. Matthias Maslaton - Wolfgang Mathmann - Dr. Shiva Meyer -
Hanno Petersen - Dr. Joerg Schwarze

Sitz und Registergericht Disseldorf - HRB 66846 - USt-ID-Nr.: DE 119 355 995


https://www.arag.com/de/trendmonitor-recht/

	Wenn der Job zur Rechtsfrage wird
	ARAG verzeichnet seit 2021 ein Plus von 63 Prozent bei Arbeitsrechtsfällen
	Arbeitsrecht wird zur Existenzfrage


